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Mit den „Ster nen des Sports“ kennt sich Jörg
Kunze be stens aus. Der 80-fa che ehe malige Hand-
ball-Nationalspieler war frü her selbst ein Star. In
20 Jah ren Lei stungssport hat Kun ze ei niges von
der Welt ge sehen. „Aber da ist man oft weit weg
von der Ba sis, und manch mal sieht man gar nicht,
wie viel Zeit, En gagement und Ar beit da vor Ort
investiert wird“, sagt der Hand baller. Da schau en
die Sport kreise Hei delberg und Mann heim schon
etwas ge nauer hin. Seit 2004 ver geben der Deut -
sche Olym pische Sport bund und die Volks banken/
Raiffeisenbanken die be gehrte Tro phäe, die „Ster-
ne des Sports“, ei nen Preis für Ver eine, die sich
durch be sonderes ge sellschaftliches En gagement
auszeichnen. Gleich 13 Ver eine ha ben sich die ses
Jahr über die bei den Sport kreise be worben, ei ne
siebenköpfige Ju ry hat die Sie ger aus gewählt.
Als Jörg Kun ze die Sie ger aus ei nem Brief umschlag
zieht, wird es für ei nen Mo ment ru hig im Ca sino
der Volks bank Kur pfalz H+G Bank. Ein klein bis -
schen Hol lywood darf schon sein. Zwei klei ne
Bronzesterne gibt es die ses Jahr – ei nen für den
Budo-Club Em mertsgrund für das „Sport-Kul tur-
Tan dem“, ei nen für ak tivijA und ih re auf Se nio-
ren ab gestimmte „Sturz prophylaxe – ein Le ben
lang.“ Je weils 300 Eu ro Preis geld dür fen die bei -
den Hei delberger Ver eine mit nehmen.
Das ganz gro ße Los ha ben aber zwei an dere Ver -
eine ge zogen. „Kick dich schlau“, heißt das Pro -
gramm der Freien Tur ner Hei delberg-Kirch heim,
die den gro ßen Bron zestern so wie 1.000 Eu ro im
Sportkreis Hei delberg er halten. Durch den Sport
sollen jun ge Schü ler nicht nur ih re schu lischen
Leistungen, son dern auch ihr So zialverhalten ver -
bessern. „Das ist ein Misch projekt für Wer kreal-
und Haupt schulen“, er klärt Dr. Ham di Ga lal El-
Din (43). Der Ägyp ter ist nicht nur Mit arbeiter
im Ca ritas-Ver band, son dern auch In tegrations-
beauftragter des Sport kreises Hei delberg.

Ster ne des Sports in Bron ze an FT Hei delberg-
Kirch heim und Bu do Club Rhein-Neckar

Begonnen hat das Pro jekt an der Ge schwister-
Scholl-Schule in Kirch heim, die Heuss-Re alschu-
le in Hei delberg und die Wald parkschule auf dem
Boxberg ma chen in zwischen auch mit. „Lang fris-
tig wol len wir das Pro jekt in ganz Deutsch land
ausbreiten“, sagt Ga lal El-Din. Ju gendliche sol len
hier an ih ren Schul abschluss her angeführt wer den,
die Pro jektleiter ste hen in stän digem Kon takt mit
den Leh rern. 88 Mit glieder hat „Kick dich schlau“
bereits, dar unter 22 Mäd chen. „Die Te ams spie len
gemischt ge geneinander, die To re der Mäd chen
zählen im mer dop pelt“, er klärt der 43-Jäh rige.
„Sportlerpatenschaft“ heißt das Pro jekt des Bu -
do-Clubs Rhein-Neckar aus dem Sport kreis Mann-
heim, der eben falls ei nen gro ßen Bron ze-Stern
erhält. „Ich kann das noch gar nicht rich tig fas -
sen“, sagt der Vor sitzende Ri chard Seipp. Der erst
kürzlich ge gründete Ver ein küm mert sich vor al -
lem um be nachteiligte Kin der in der La denburger
West stadt. Das Kon zept ist ein fach: Rund 150 Eu-

ro spen den die Pa ten pro Jahr – da für darf ein Kind
ein Jahr lang Ka rate und Selbst verteidigungskur-
se be suchen, die Aus rüstung ist eben falls in klusi-
ve. „Die Na men un serer Kin der blei ben aber im -
mer an onym“, be tont Seipp: „Die ser Preis ist für
uns ei ne tol le An erkennung, am An fang wur den
wir al le als Fan tasten ab gestempelt. Mit den 1.000
Euro kom men wir un serem gro ßen Traum nä her,
einmal ei ne Hal le oder zu mindest ei nen nutz ba-
ren Raum zu ha ben.“
Beide Sie ger sind auch bald in Stutt gart mit da bei,
wenn der Sie ger auf Lan desebene ge kürt wird.
Dem Bun dessieger win ken dann nicht nur ein
Händedruck von Bun despräsident Chri stian Wulff,
sondern auch 10.000 Eu ro Preis geld. „Ich wür de
lügen, wenn ich da nicht auch ge winnen will“,
sagt Seipp: „Im merhin ging der Preis letz tes Jahr
auch an ei nen Bu do-Ver ein.“

Christoph Zie mer, Rhein-Neckar-Zei tung,
7.10.2011

Zwei gro ße und zwei klei ne „Ster ne des Sports in Bron ze“ wur den im Ca sino der Volks bank Kur pfalz H+G
Bank in Hei delberg ver geben. Un ser Bild zeigt die Ver einsvertreter zu sammen mit Ver tretern der bei -
den Sport kreise, der Stadt Hei delberg so wie der Volks bank Kur pfalz H+G Bank.
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Das Spie len in der freien Na tur ist ei ne Qua lität,
die in der kind lichen Ent wicklung ei ne gro ße Be -
deutung ein nehmen soll te. Lei der wird die se Ent-
wicklungskomponente in der heu tigen Zeit nicht
mehr aus reichend ge fördert. Die Ur sachen da für
sind viel fältig, las sen sich aber vor al lem in der zu -
nehmenden Be deutung elek tronischer Me dien,
einer stei genden Ur banisierung und dem wach -
senden Trend zur Über behütung durch die El tern
finden.
Um die sem Trend ent gegenzuwirken, hat der
Sportkreis das Pro jekt „Er lebnis Wald sport“ ent -
wickelt, bei dem Grund schulklassen auf den Kö -

nigstuhl ein geladen wer den, wo in ei nem Wald -
stück un terschiedliche Aben teuer-, Ak tions- und
Kooperationsspiele ge spielt wer den. Da durch sol-
len Schü ler und Leh rer an geregt wer den, den Wald
als ei nen Ort für Sport und Be wegung zu se hen
und das viel fältige An gebot selb ständig zu nut zen. 
Der be sondere Fo kus rich tet sich da bei auf die
Entwicklung von Te amfähigkeit, Ver trauen in die
Klassenkameraden und die Fä higkeit, Pro bleme
und Kon flikte kon struktiv zu lö sen. Re gelmäßige
Reflexionseinheiten hel fen da bei, die Hand lungs-
und So zialkompetenzen al ler Schü ler zu för dern
und den Trans fer zum Schu lalltag herz ustellen.

„Erlebnis Wald sport“ – Schü ler ent decken die 
Natur als Spiel platz


